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Klaus Siewert (Münster) 

Forschungen und Funde 

Die Sondersprachenforschung in Deutschland befindet sich im Aufschwung. Auf 
den deutschsprachigen Raum bezogen läßt sich heute sagen, daß die Impulse, die 
Friedrich Kluge 1901 in seinem grundlegenden Werk „Rotwelsches Quellenbuch" 
gegeben hat, endlich - vielleicht gerade noch rechtzeitig am Ende dieses Jahrhun­
derts - zu systematischen Anstrengungen der Forschung geführt haben. Im Zusam­
menwirken mit Forschem aus den Niederlanden, Belgien, Luxemburg, Frankreich, 
Großbritannien, Österreich, Ungarn, der Schweiz, der Türkei und Japan laufen diese 
Forschungen mittlerweile auf einer europäischen und internationalen Ebene, wobei 
die vom Verfasser aufgebaute Arbeitsstelle Sondersprachenforschung an der West­
fälischen Wilhelms-Universität in Münster 1 um die Koordinierung der einzelnen 
Forschungen bemüht ist. Ausdruck dieser Bemühungen sind auch die von der Ar­
beitsstelle veranstalteten Internationalen Symposien, deren zweites in seinen Erträ­
gen in diesem Band vorgelegt wird. Die Neubelebung der Sondersprachenforschung 
in Deutschland zeigt zuletzt auch die vom Verfasser initiierte Gründung der 
,,Internationalen Gesellschaft für Sondersprachenforschung" (IGS)2 , 

1 Brüsseler Ergebnisse 

Im Zusammenwirken mit Peter Hans Neide vom Forschungszentrum für Mehrspra­
chigkeit als dem Organisator des Brüsseler Kongresses „Contact + Confli(c)t" 
konnten wir uns endlich auf terminologische Äquivalente zum deutschen Terminus 
Sondersprachen einigen3

: Sondersprachen - special languages - langues speciales

- bijzondere talen. Die die Sondersprachenforschung bis heute belastende Crux
einer sowohl im einzelsprachlichen Rahmen des Deutschen wie in der internationa­
len Terminologie uneinheitlichen und sachlich schieflastigen Terminologie hat jetzt
zu grundlegenden Klärungen geführt4

. 

Die Beiträge des vorliegenden Bandes widmen sich im einzelnen folgenden 
Komplexen: DIETER STELLMACHER stellt sich in seinem Beitrag „Idiotikon oder 
Wörterbuch - eine für Sondersprachen ungelöste Frage?" einem grundlegenden 
theoretischen Problem sondersprachlicher Lexikographie, nämlich der „schwer 
lösbare(n) Frage, welches Wort nur dem Dialekt oder der Sondersprache angehört 
und welches darüber hinaus auch Bestandteil der Allgemeinsprache ist". Daß er sich 

1 Siewert 1996; Siewert 1997. 

2 Sieh S. 21 I. 

3 Vgl. Siewert 1998. 

4 Siewert 1998 (Sondersprache, Rotwelsch-Dialekt, Kernwortschatz, lexikalischer Nahbereich, 

Sprachnamen). 








